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Sterbefasten
Fallbeispiele zur Diskussion über den
Freiwilligen Verzicht auf Nahrung und
Flüssigkeit

Immer mehr Menschen, vor allem hochbetagte, interessieren
sich für das sogenannte Sterbefasten, eine Methode, das
eigene Leben selbstbestimmt zu beenden. Was bedeutet dies
für Angehörige, Ärzte und Pflegende? Ist das Sterbefasten
eher eine unangenehme oder eine stimmige Erfahrung? Das
Buch lässt die Vielfalt der Erfahrungen aus 21 Fallgeschichten
sprechen. Diese werden durch mehrere Diskussionsbeiträge
ergänzt.
Das Buch bietet einen wichtigen Beitrag zur aktuellen Debatte
über Sterbebegleitung und vorzeitiges Sterben und liefert
umfassende Informationen zur Thematik Sterbefasten
bzw. Freiwilliger Verzicht auf Nahrung und Flüssigkeit für
Pflegefachpersonen, Ärzte, Psychologen und Menschen, die
sich mit dem Thema auseinandersetzen oder als Angehörige um
Beistand gebeten werden.
Wichtig für alle, denen es bei diesem Thema auf mehr
Erfahrungswissen ankommt.
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